Badische Meisterschaften 
Winterwurf – Ronja Langkabel Badische Meisterin

Ihrem Namen gerecht wurden die Badischen Winterwurfmeisterschaften. Ein eiskalter Wind strich über die beiden Sportplätze des TV Sinsheim, bei dem die diesjährigen Meisterschaften ausgetragen wurden. Doch die Werfer trotzten der Kälte und erreichten gute Leistungen.

Nach persönlicher Bestweite beim Diskus 24,35m ging Ronja Langkabel etwas verbissen in die ersten Versuche im Speerwurf. Doch mit Gewalt geht es bei dieser Disziplin nicht. Erst als im letzten Versuch klar war, dass Ronja den Wettkampf schon gewonnen hatte, warf sie locker und steigerte sich gleich um 4 Meter auf 34,09m. (die zweitbeste Werferin erreichte 29,77m) Im Anschluss an den Wettkampf erklärte ihr Landestrainer Werner Daniels, der den baden-württembergischen Nachwuchs gut im Auge hat, die Sensibilität eines Speeres.  

Antonia Tischhauer wurde beim Diskuswurf mit 15,77m 11. in ihrer Altersklasse.

Badische Hallenmeisterschaften
Sehr spät im Jahr wurden die Hallenmeisterschaften durchgeführt. Nachdem in der Mannheimer Halle keine Wettkämpfe mehr durchgeführt werden dürfen, wurden sie nach Karlsruhe in die Europahalle verlegt. Einen Wehmutstropfen gab es dabei, durch das Zusammenlegen auf einen Tag waren die Qualifikationen extrem hoch und nur wenige Athleten der TSG Niefern konnten teilnehmen.

Obwohl erst 13 Jahre startete Laura Ullmann bei den 14 Jährigen im Kugelstoßen. Dabei konnte sie bei ihrem ersten Einzelwettkampf auf badischer Ebene gleich mit einer ausgezeichneten Weite von 9,51m die Bronzemedaille erringen. Überhaupt war es ein Tag der Bronzemedaillen. Ronja Langkabel stieß mit neuer persönlicher Bestleistung 11,06m; Anna-Lena Schwarz auch mit neuer persönlicher Bestweite bei der 4kg Kugel auf 10,98m, außerdem lief sie bei neuer Hürdenhöhe 9,75 s. 

Genauso Bronze gab es für die weibliche 4x200m-A-Jugend-Staffel in der Besetzung Anna-Lena Schwarz, Caroline Glöckner, Sandy Lutz und Katharina Hudak. In der Halle sind die Wechsel immer eine schwierige Sache, so lief sowohl Caroline als auch Sandy eine Läuferin vor die Füße. Doch Katharina schaffte mit einem fulminanten Schlussspurt noch einen 3. Platz. Ohne Behinderung wäre sicher Silber möglich gewesen, da die Mannheimer Staffel nur 5 Hundertstel schneller war. 

Auf Platz 4 konnte sich Caroline Glöckner beim 200m-Lauf behaupten, in 27,63s erreichte sie das Ziel. Wegen einer krankheitsbedingten vierwöchigen Trainingspause konnte Karsten Müller zwar nicht an seinen Top-Lauf in Karlsruhe anknüpfen, lief die 1000m aber trotzdem in guten 2:55,09min. 
Herzlichen Glückwunsch zu euren Leistungen

J.S.

